
„Du bist ein Gott, 
der mich sieht. “

glaubensFeIeRabende 2025
MONTAG, 14.04.2025  

„glaubensFEIERabend on Tour“  

Kreuzweg zur waldKapelle reKen
Abfahrt am Pfarrhaus Raesfeld um 15 Uhr

vorherige Anmeldung zur Bildung von Fahrgemeinschaften vorab im Pfarrbüro erwünscht    

glaubensFeIeRabende 
In deR st. sIlvesteRkIRche eRle, begInn 19:30 uhR 

besondere abende mit gebet, musiK, predigt, impulsen und aKtionen
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DIENSTAG, 15.04.2025

das wohl der Kinder im blicK

Predigt und Mitgestaltung: Petra Andresen, Leiterin der Kita St. Silvester, Erle

Musik: Chor „Kreuz & Quer“ aus Rhede

MITTWOCH , 16.04.2025

militärseelsorge im FoKus

Predigt und Mitgestaltung: Heinrich Kramer, Militärpfarrer in Wesel

Musik: Band „Um Himmels Willen“ aus Rhede



glaubensFeIeRabend on touR

Am Montag, 14.04.2025 starten wir  in die Karwoche nach den schönen Erfahrungen aus den 
letzten Jahren wieder mit einer Exkursion. Dieses Mal möchten wir die Waldkapelle in Reken 
besuchen. Die idyllisch gelegene Kapelle ist ein  besonderer Ort der Stille, des Gebetes und der 
Gnade. Es gibt einen schönen Kreuzweg, der durch Wald und Flur dorthin führt. Wir möchten 
wieder Fahrgemeinschaften bilden, Treffpunkt ist vor dem Pfarrhaus in Raesfeld, Abfahrt 15:00 
Uhr. Vorherige Anmeldung im Pfarrbüro ist erwünscht.

das Wohl deR kIndeR Im blIck

Den Dienstag, 15.04.2025 gestaltet Petra Andresen, Leiterin des Silvesterkindergartens, mit 
uns.  In ihrer Predigt schaut sie auf die Kinder und ihre besonderen Bedürfnisse, aber auch 
darauf, welch wertvoller Schatz uns in den Kleinsten geschenkt ist. Musikalisch wird der Abend 
mitgestaltet vom Chor „Kreuz & Quer“ aus Rhede.
Der Name ist Programm: 
Das Kreuz steht für „im Dienst des Herrn“. Den Alltagsstress gemeinsam vergessen, sich von 
den Klängen tragen lassen und die Mitbrüder und -schwestern durch diese Begeisterung und 
den Glauben an Gott anstecken. 

  „Du bist ein Gott, der mich sieht. “ 
Unter unserem Jahresmotto 2025 gestaltet der Liturgieausschuss unserer Pfarrgemeinde auch 
in diesem Jahr wieder die inzwischen schon zur Tradition gewordenen glaubensFEIERabende 
zu Beginn der Karwoche. Gott sieht uns Menschen, er übersieht uns nicht. Er sieht uns, so wie 
wir sind. Er sieht hinter unsere Fassaden und Masken. Gott sieht, was wir brauchen, wie es in 
unserem Inneren aussieht. Er sieht auch die, die am Rande stehen, die, die oft übersehen wer-
den, und die Kleinen und Schwachen. An den beiden glaubensFEIERabenden wollen wir uns 
schwerpunktmäßig mit zwei unterschiedlichen Gruppen beschäftigen, sie in den Blick nehmen.

Quer steht für querbeet. Jeder bringt sich auf seine Art mit seinem 
Talent ein; ob mit Gitarre, Konzertquerflöte, Piano, Schlaginstru-
ment oder der eigenen Stimme. Neues und altes geistliches Liedgut, 
Gospel, rhythmische Balladen bis hin zu Pop/Swing-Rythmen und 
die Offenheit für aktuelle Hits - das findet sich in ihrem bunten Re-
pertoire wieder und zeichnet sie aus.

mIlItäRseelsoRge Im Fokus

Am Mittwoch, 16.04.2025 möchten wir zusammen mit Militärpfarrer Heinrich Kramer aus We-
sel auf die Menschen schauen, die in den letzten Monaten zwar immer wieder Thema in den 
Medien und Nachrichten waren,  für die Öffentlichkeit jedoch meist anonym bleiben hinter ihrer 
Uniform: die Soldaten und Soldatinnen. Pfr. Kramer  kann uns in seiner Predigt sicherlich an-
schaulich schildern, welche besonderen An- und Herausforderungen die Militärseelsorge gera-
de in aktueller Zeit mit sich bringt. Es singt „Um Himmels Willen“ aus Rhede:
Lieder zum Mitsingen und Songs, die nachklingen: Im Januar 2004 
fand sich die Band, um ihren christlichen Glauben gesanglich und 
musikalisch ausdrücken und weiter geben zu können. Leitender Ge-
danke ist es, ‚Neue Geistliche Lieder‘ einzuüben und zu spielen: Tex-
te, die mit dem Leben von heute zu tun haben; Melodien, die zum 
Meditieren einladen oder Rhythmen, die begeistern. Sie machen 
Musik, um Gottesdienste für Familien, Jugendliche und Erwachsene 
ansprechend mitzugestalten und wollen zum Mitsingen animieren. 
Deswegen setzt sie ihr Repertoire aus bekannten und neuen Liedern 
zusammen. 


